
(Fig. 65.) flrfhur Wcmsleben. märzfchnee.

Gefchenk des Kunifuereins iür die Rheiniande und Welflalen.

3ahresberichf des ftädfirchen Suermond<=ITIuieums
über das Verwalfungsjahr 1907/08.

(1. flpril 1907 bis 31. märz 1908.)

Pon muleurnsdirektor Dr. 5. Schweif3er.

fluch in diefem Perwalfungsjahre nahm die 
ünuenfarifierung der muieumsbeifände noch alle 
Kräffe in flnfpruch, iie wurde ioweif geförderf, dah 
am Schluiie des Perwalfungsjahres im ganzen 
7400 riummern ferfiggeffellf waren.

Pon der je^f rund 2500 nummern umfaffenden 
Bibliofhek wurde ein alphabetifcher Realkafalog an= 
geferfigf, der in 19 flbfeilungen gegliederf, jedem 
Befucher der Bibliothek rafch über die uorhandene 
hiferafur alle wünrchenswerfe üachweife lieferf, zu= 
mal ein ebenfalls alphabefiTcfier üniuerfalkafalog 
noch zur allgemeinen Orienfierung aufliegf. Der 
fyffemafifche Kafalog weiff folgende Einfeilung auf: 
flefthefik, flllgemeine Kunffgefchichfe, flrchäologie, 
Ehriffliche flrchäologie, flrchifekfur, Bildnerei, male= 
rei, Graphifche Künffe, Kunffgewerbe, münzkunde, 
Waffen, Technik, monographien, Lcexika,Zeiffchriffen, 
Führer und Sammlungskafaloge, Perkaufs= und fluk= 
fionskafaloge, Gefchichfe, Kulturgefchichfe, flquenfien, 
Perfchiedenes.

fln der Sonderausffellung für chriffliche Kunff 
flachen 1907 haf auch das mufeurn fich befeiligf 
durch flusffellung einer flnzahl bedeufender Skulp= 
furen aus der neuerworbenen moesf'schen Samm= 
lung, die allfeifig grof^es Snfereffe erregten; es fei

I

I

da nur auf den fluffah in der Gazeffe des Beaux 
arts uom Februar 1908 hingewiefen.

Die eben erwähnfe Sammlung machfe auch 
eine feilweife rieuaufffellung im mufeurn nöfig, die 
Skulpfuren niederrheinifcher, niederdeuffdier und 
flämifcher Berkunff wurden in der Oberlichfgalerie 
des II. Sfockes uereinigf, die oberdeuffchen und 
au^erdeuffchen Bildwerke fanden in dem fog.wei^en 
Saale flufffellung, wo fie allerdings leider unfere 
Rethelfammlung zeifweife uerdrängf haben, und eine 
fluswahl der Schnihereien diefer Sammlung farid 
im hinferen Treppenhaufe ihren Plah-

Gerade bei diefer flufffellung der Sammlung, 
einige befondere Perlen zieren die beiden Schmah 
wände des Rubensfaales, wurde der Plahmangel 
im mufeurn doppelf fchmerzlich empfunden, zumal 
die fdhwere Renaiffancearchifekfur des wei^en Saales 
die zumeiff der Gofik enfffammenden oberdeuffchen 
Skulpfuren nichf recht zur Gelfung kommen lä^t. 
Sn einem neuen Gebäude, das uon uornherein als 
Sammlungsgebäude errichfef wird, dürffen unfere 
jeht fehr anfehnlichen Sammlungen ganz anders 
zum Befchauer fprechen. möchfe diefer Tag bald 
dem ffädfifchen Suerrnondf=muieurn erblühen.
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Befuch und Benufeung der 
Sammlungen.

Die Samrnlungen und die flusifellungen des 
niuleumsuereins hafien fich auch in dieiem Per= 
walfungsjahre rechf regen Beluches zu erfreuen. 
Gegen 36262 im 3ahre 1606 haben im 3ahre 
1607 36 780 Perlonen das niufeum beiuchf. fluch 
die Bibliofhek weilf eine Sfeigerung des Beiuches 
auf, gegen 2011 eingerchriebene Befucher imSahre 
1606 jef3f 2450 Benuher. fln den 71 Führungen 
im kaufe des Sahres nahmen 1154 Perfonen feih 
während 1606 fich 785 Ceilnehmer zu 41 Füh= 
rungen einfanden. Die nachffehende Tabelle gibf 
fluffchlu^, wie fich die genannten Zahlen auf die 
einzelnen nionafe uerfeilen:

BeFucher mitglieder Zah= Bi= Seiamfzahl
bei des lende bliofhek

der
freiem IHufeuniS’ Be= Be=
Cintriff Vereins iucher iucher Beiucher

3anuar . . . . 1754 541 354 204 2853
Februar . . . . 1278 361 218 206 2063
märz . . . . . 2053 508 368 223 3152
flpril . . . . . 3784 676 566 224 5250
Rlai .... , . 2164 580 435 186 3368
3uni. . . . . . 3522 768 1247 240 5777
Suli .... . . 1681 456 530 236 3206
fluguff . . . . 2238 260 513 160 3201
Sepfember . . 2125 380 453 187 3145
Okfober. . . . 1507 440 378 210 2535
nouember . . 1456 740 174 151 2521
Dezember. . . 1566 546 317 217 2646

25461 6316 5553 2450 36780

Der Perkauf der Führer durch das mufeurn
befrug 268 Sfück.

Sm haufe des Sahres wurden zwei ßemälde
kopierf.

Vermehrung der Sammlungen.
Ginen ganz au^erordenflich bedeufenden Zu= 

wachs haf das ffädfiTcfie Suermondhniufeum durch 
die Erwerbung der Sammlung des in Söln uer- 
fforbenen Bildhauers Richard nioeff erhalfen. Die 
Skulpfurenfammlung des niufeums iff dadurch 
zur gröf3fen aller ffädfifchen niufeen in Deuffchland 
geworden. Die niederländifche, niederrheinifche und 
wefffälifche Bildnerei des 15. und 16. Sahrhunderfs 
iff jefzf im ITlufeum in heruorragender Weife uer= 
frefen, fo daf$ unfere Sammlung zum Sfudium diefes 
Kunffzweiges ein uorzügliches material biefef. £in 
fehr fchönes flnfwerpener fllfärchen mif der fln= 
befung der Könige repräfenfierf diefen wichtigen

Kunffimporfarfikel aus dem flnfang des 16. 5ahr= 
hunderfs. 6ine Reihe uon kleinen 6ruppen aus 
uerwandfen Schnif3alfären ueruollffändigen das Bild. 
Die Kalkarer Schule iff durch mehr als ein Dufzend 
höchff charakferiffifcher Werke uerfreten, wie über= 
haupf die rheinifche Plaffik den bedeufendffen Ceil 
der Sammlung ausmachf. fluch eine flnzahl wich= 
figer Bildwerke aus Wesffalen fchlief$f fich an 
diefe 6ruppe an. Por allem find es drei Werke 
(flnfang 16. Sahrh.), eine köffliche hl. Urfula und 
zwei madonnen, offenbar flrbeifen eines meiffers, 
die zum Beffen gehören, was aus diefer Zeif auf 
uns gekommen iff. fluch die füddeuffchen Schulen 
find mif fehr gufen, charakferiffifchen Sfücken in 
diefer Sammlung zu fehen. WahrFcheinlich der 
Hlmer Schule gehörf der mohrenkönig an, der 
fchon auf der flusffellung in Düffeldorf uiel Sntereffe 
erregfe. 6Ieicher Berkunff dürffen einSaluafor mundi 
(um 1530) und mehrere grof$e Sfafuen uon heiligen 
Frauen fein. 6ine hl. Elifabefh, eine kleine ma= 
donna mif Kind, Relief, und mehrere Sfafueffen 
aus dem flnfang des 16. 6ahrh. zeigen nahe Ver= 
wandffchaff mif den aus der Werkffatf des Peif 
Sfof3 heruorgegangenen Werken. Einige gufe Re= 
liefs und Sfafueffen geben einen gufen Begriff uon 
der Kunff Hnferfrankens und dem Ginfluffe Cilman 
Riemenfchneiders. fluf ein anderes oberdeuffches 
Werk, ein Schuhmanfelbild, um 1400 zu dafieren, 
fei noch befonders hingewiefen.

6ine Sammlung uon Chriffuskörpern läfjf uns 
die flufeinanderfolge der Cypen uon 1100 bis ca. 
1800 guf überblicken.

Sfalienifche, franzöfifche und fpanifche Plaffiken 
bereichern noch die Kollekfion.

Die Sammlung umfaf^f, foweif fie im mufeurn 
zur flufffellung gelangfe, rund 300 nummern.

Wie bei den Skulpfuren, fo nehmen auch fchon 
ihrer Zahl nach bei der Sammlung uon Schnihereien 
die niederrheinifchen Schni^arbeifen das Baupf= 
infereffe in flnfpruch. Diefe 450 nummern um= 
faffende Kollekfion uon Schnihereien, die uon der 
frühen 6ofik bis in die Rokokozeif hinein alle 
Sfilwandlungen an fypifchen Sfücken illuffrierf, war 
ebenfalls ein fehr fchäf3enswerfer Ceil der moeff= 
fchen Sammlung. Pon den möbeln der Sammlung 
konnfe des gro(3en Plaf3mangels wegen nur ein 
kleiner Teil, 16 nummern, behalfen werden, zwei 
gofifche Truhen, drei Renaiffancefruhen, ein fpäf= 
gofifcher Sfollenfchrank, drei fpäfgofifche Schränke, 
ein gofifches Wandkäffchen, zwei kleine Truhen 
und zwei Sfühle.

Der flnkauf diefer Sammlung iff uor allem 
Berrn Oberbürgermeiffer Velfman zu uer= 
danken, der die Bedeufung der Sammlung uoll zu
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würdigen verltcind und mit grof^er Gnergie und 
flusdouer die Erwerbung ermöglichte. Befondern 
Dcmk fchuldef das Blufeum auch den Berren 5f adf= 
Derordnefen, die den Bnkauf genehmigfen, und 
den Berren Roberf Suermondf, Hrfhur Suer= 
mondf, Emil Suermondf, 6eheimen Kom-- 
merzienraf h, Beiffel, Geheimen Kommer* 
zienraf R. Keffelkaul, 6eheimen Uuffizraf 
K. Springsfeld und Kommerzi e nraf heo 
Poffen, die durch fehr namhaffe Beifräge zur 
Kauffumme ihren Kunfffinn und ihr Snfereffe an 
der Gnfwidrlung des ffädfiFchen FTlufeums befäfigfen.

Pon fonffigen Fleuerwerbungen find für die 
6emälde = 6alerie und die Sammlung uon 
Zeichnungen zu nennen: Oelffudie zu dem Bild 
„Roger II. bririgf gefangene Seidenweber in feine 
Beimaf" im Kgl. Cexfilmufeum zu Krefeld uon 
Profeffor fllberf Baur (Düffeldorf), Kopf eines 
offdeuffchen Bauern uon Prof. 6d. uon 6ebhardt 
(Düffeldorf), „fln der Uränke" uon Ornff Paul 
(Düffeldorf). 6eFchenkf wurden uon ßerrn 6e = 
heimen Suffizraf K. Springsfeld das Porfräf 
eines 6elehrfen uon Ch. de Keyfer, daf. 1032, 
uon der Firma flnf. Sreuf3er „Die Perleugnung 
Pefri" uon 6. Fabrifius und uon Frl. Carolina 
Schillings eine Oelfkizze, zwei Reifer darffellend, 
uon fl. Refhel. Vom Kunffuerein für Rhein = 
land und Wefffalen wurde das 6emälde „Hlärz= 
Fchnee" uon fl. Wansleben (Düffeldorf) überwiefen. 
flu^erdem wurden Zeichnungen uon fl. Bloemaerf 
(1504 —1651), fl. Refhel, 3. Schnorr uon 6aroIs= 
feld, Th. Wocher angekauff und zwei BIeiffiffzeich= 
nungen uon Führich uon Berrn flrfhur Suer= 
mondf geFchenkf.

Für die graphifche flbfeilung wurde Plax 
Klingers neues Werk „Gpifhalamia" erworben.

flu^er den obengenannfen Bolzfkulpfuren 
der Sammlung ITloesf wurden folgende angekauff: 
heil. flnna felbdriff, gofiFch, Cirol; Sf. ITlichael, 
füddeufFch, polychrom, 17. Zahrh.; ifalieniFches Relief 
FTladonna mif Kind, 15. Zahrh. Dazu kamen an 
anderen plaffifchen flrbeifen die TTlarmorbüffe 
des uerfforbenen Berrn 6eh. Rafs Sn(3e. Gine 
Pefer Fleffner zuzuFchreibende Bleiplakeffe mif dem 
Parisurfeil wurde angekauff.

Die Sammlung uon ITlöbeln und Bolz = 
fchnihereien wurde au^er den obengenannfen 
durch folgende flnkäufe uermehrf: ein Kafechefen= 
ffuhl aus Berzogenrafh, 18. Zahrh., ein gepolfferfer 
hehnffuhl und drei geFchni(3fe Bocker, flnfang des 
18. Zahrh., eine Renaiffancepreffe, 17. Sahrh., ein 
Käffdhen mif Wismufhmalerei, 16. Zahrh., eine 
EmpireFchnißerei mif dem Pogel Pelikan, 4 Dam= 
breftffeine mif geFchichflichen Darffellungen, zu=

meiff 17. Zahrh., 12 Zeugdruckmodelle, 18. 3ahrh. 
Berr 6eheimrat K. Springsfeld Fdienkle eine 
Wandefagere mif Drechslerarbeif aus dem 18. Zahrh.

Für die flbfeilung ITlefallarbeifen kamen 
hinzu 5 gofiFche Brandrufen, 4 Renaiffance=Berd= 
plaffen, eine achfflammige Zudenlampe und ein 
Sfofchen aus TFleffing, ein Zinnfeller in Bolzffock= 
manier, 16. Zahrh., neun RokokobeFchläge, 5 £m= 
pirebeFchläge, eine Zinnferrine Gmpire und 6 Zinm 
löffel.

Pon Keramik wurde angekauff: 10 mauriFche 
und 5 rheiniFche Sfeinzeugflie^en, 16 rhodiFdie 
Fayencen, 16. Zahrh., eine ifalieniFdhe majolika= 
uafe, 17. Zahrh., eine runde IIlayolikaFchüffel, Bo= 
logna, 17. Zahrh., ein ITlajolikafeller, Venedig, 17. 
bis 18. Zahrh., kleines Siegburger Kännchen mif 
Porfräfrelief, 16. Zahrh., 3 Bunzlauer Krüge und 
ein Benkelfopf, 4 FchlefiFche Sfeinzeugfeller, 5 Fchle= 
fiFche (61ienif3er) und 3 Durladier Fayencen, fowie 
2 moderne Sfeinzeuguafen mif üeberlaufglafur, 
franzöürche flrbeifen.

fln 6Iäfern wurden zwei FlaFchen und ein 
Cinfenglas mit Gmailmalerei, für die Texfilien eine 
Gmpireffickerei und eine niederländifche 6oldhaube 
erworben.

Die flnfikenfammlung erhielf einen Zuwachs 
durch eine Pafera mif Deckel, affifch, 4. -3. 3ahrh. 
u. Ghr., die Conffafueffe eines Schaufpielers, ein 
6Iasflacon, weif3 mif farbigem Zickzackmuffer, und 
5 Balskeffen aus 61as= und öoldperlen, bezw. fll= 
mandinen aus Südruf3land, 3.-2. Zahrh. u. Ghr. 
Gine grof^e Bereicherung erfuhr die flbfeilung für 
kirchliche Kunff; angekauff wurden: ein Baus= 
alfar mif gefriebenen, uergoldefen Reliefs, füd= 
deuffch, 17. Zahrh., ein romanifcher Chriftuscorpus 
mif 6rubenfchmelz, 13. Zahrh., ein gefriebenes 
meffingkreuz aus der Pfarrkirche zu Bardenberg, 
ein gofifcher Kelch, 15. Zahrh., ein moderner Kelch, 
enfworfen an der Düffeldorfer Kunffgewerbefchule 
unfer heifung uon Prof. Behrens, ein mefüngrauch= 
fa(3, 18. Sahrh., eine Perfehlaferne aus meffing, 
daf. 1702, ein Tofenfchild, dat. 1616, le^fere beide 
aus der Pfarrkirche zu Berensberg. 6efchenkf 
wurden hierzu uon Berrn ßofgoldfchmied H. 
Sfeenaerfs ein in Kupfer gefriebenes, feilweife 
uerülberfes Doppelkreuz, mif Perlmuffer und ßalb= 
edelffeinen uerziert, uon flshbee (üondon), und 
uon Berrn Sfiffsgoldfchmied fl. Wiffe ein Paar 
uersilberfe fllfarleuchfer mif Gmail, enfworfen an 
der Düffeldorfer Kunffgewerbefchule unfer heifung 
uon Prof, Behrens, und 6 Flodi uon Renaiffance= 
kelchen.

Für die efhnographifcheSammlung wurden 
ein Zinnleuchfer, eine Bronzeglocke und zwei fau=
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schierfe Sfeigbügel, alle aus Shina ffammend, er= 
worben.

Die bisher befcheidene Waffeniammlung 
erhielf einen werfuoüeu Zuwachs durrfi eine Sfif- 
fung des Berrn Dr. Eduard Springsfeld, der 
die Sammlung feines in Freiburg uerfforbenen 
Bruders, des Berrn Paul Springsfeld, dem 
mufeum überwies. Diefe zählf 117 riummern, 
darunfer find 58 Sewehre uud 45 
Piffolen und Reuoluer. Die den 
uerfchiedenffen Zeifen angehörigen 
Sfücke geben einen gufen Ueberblick 
über die gefchichfliche 6nfwicklung 
der Bandfeuerwaffen uom Liunfen= 
fchlo^gewehr bis zum modernen 
Binferlader und Reuoluer. Bei den 
früheren find haupffächlich einige 
mif Beim und Perlmuffereinlage 
uerfehene, zum Ceil bezeichnefe 
öewehre mif üunfem, Rad= oder 
FeuerFteinFchlof) des 16. und 17.
Uahrh., drei Windbüchfen des 18.
3ahrh. bemerkenswerf, desgleichen 
zwei eingelegfe Radfchlo^piffolen,
16. 3ahrh., und drei Paar orien= 
falifche, reichuerzierfe Piffolen. Sel= 
fene 5fücke find eine eingelegfe 
SfemFchlofjpiFtole mif 3agdbeil und 
ein Birfchfänger mif Doppelpiffole 
uerbunden, beide 16. Zahrh., ein 
Puluerprober, eine Kombinafion uon 
hadeffock, Puluerflafche und Rad= 
fchlüffel.

fln ITl e d a i 11 e n wurde eine 
medaille Concordia 1863 und eine 
auf Dr. W. Wehrenpfennig 1886 
angekauff.

Der ßefamfwerf der neu = 
erwerbungen während des Per= 
walfungsjahres 1607 befrägf rund 
205 000 mark.

fln Serchenken wäre für die 
Bibliofhek und Porbilder= 
fammlung die aus 34 nummern 
beffehende kleine Bibliofhek über 
Waffenkunde zu nennen, die Berr Dr. Eduard 
Springsfeld zufammen mif der Waffenlammlung 
überwies.

Verzeichnis der [leuerwerbungen.
Sn diefem Perzeichnis wird die flnzahl der im 

Rechnungsjahre 1607 durch ßefchenk oder flnkäufe 
neu erworbenen 6egenffände aufgeführf. Die be=

deufenderen Sfücke werden einzeln berrfirieben und 
wenn möglich in flbbildungen wiedergegeben.

6emälde und Zeichnungen.
8 öemälde und 6 Zeichnungen,

Baur, fllberf, Profeffor, Oelffudie zu dem 
Gemälde „Roger II. bringf gefangene Seidenweber 

in feine Beimaf" im königlirfien 
Cexfilmufeum zu Krefeld. Der Fürff 
iff eben mif feinen hohen Drachen= 
fchiffen gelandef und uon feiner 6e= 
mahlin und dem Polke jubelnd em= 
pfangen worden. Erzeigf derFürffin 
die mifgebrachfen Seidenwürmer, die 
ein Riffer auf dem Schilde frägf. hinks 
männer, die Ballen uon Seiden= 
ffoffen uor dem fürfflichen Paare 
niederlegen, und Frauen und Kinder, 
die ihre zurückgekehrfen 6affen und 
Päfer umarmen. Rechfs eine flbord= 
nung der Bürger, die aufKiffen hor= 
beerkränze bringen, und die Edel= 
frauen der Fürffin.

Signafur rechfs unfen : fllb. Baur. 
Lieinwand. Böhe: 36 cm, Breife: 

56 cm.
Paul, Ernff, „flnder Cränke". fluf 
einer fonnenberrfiienenen Wiefe wei= 
den Kühe. Zwei find an dieTränke 
uorn herangekommen, und die eine 
frinkf fchon mif lang uorgeffrekfem 
Balie. Rechfs lifjf die Birfin bildein= 
wärfs gewendef.

Signafur rechfs unfen: E. Paul. 
üeinwand: 102 cm hoch, 151cm 

breif. (Fig. 63.)
Gebhardf, Eduard uon, Sfudie, 
Brusfbild eines offpreufyfchenBauern 
in halber hebensgrö^e im Profil 
nach rechfs. hange blonde hocken 
und zarfer Flaum auf Iiippe und 
Kinn geben dem frifchen Gefichfe 
efwas fehr Zugendliches. Die Ge= 
wandung iff in dunklem Grau nur 

flüchfig gegeben, aber wirkungsuoll hebf fich 
die Figur uon dem dunklen Binfergrund ab. 

Signafur rechfs oben; E. Gebhardf. 
Lieinwand auf Bolz aufgezogen: 37 cm hoch, 
27 cm breif. (Fig. 64.)

en, flrfhur, „märzFchnee". Ein Bach, 
in dem fich der Bimmel und die leicht roia= 
geränderfen Wolken fpiegeln, feilf die beFchneife 
üandFrfiaff. Iiinks führf eine Pappelallee zu einem

(Fig. 66.) 3-ugendliche Beilige. 
Söln. milfe 14. Sahrhunderfs.

S
S Wansleb
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Gehöffe, rechfs fiehf mcin über die Felder, deren 
Grün der frifchgefnllene Schnee nur feilweife deckf, 
ncich dem dunkeln Waldrande. £ine frifche Sfim= 
mung liegf über dem Ganzen.

Signafur links unfen: fl. Wansleben, Dsf. 
heinwcmd: 80 cm hoch, 110 cm breif. 
GeFchenk des Kunffuereins für die Rheim 
lande und Wefffalen. (Fig. 65.)

Chorn Prikker, „Kreuzabnahme'O 
Karfon. ITlaria hcilt denuomKreuze 
abgenommenen üeichnam Chriffi, 
der in die Knie gefunken iff, wäh= 
rend ein Knechf noch die hinke 
des ßeilandes langfam herabfinken 
Iä^f. Binfer der flladonna ffehf 
3ohannes und neben ihr Plaria 
magdalena, beide in tiefen Schmerz 
uerfunken. Ganz rechfs breifef ein 
Süngling das Grabfuch auf dem 
Boden aus, und hinfer ihm wird 
noch eine frauernde Geffalf fichf= 
bar. Die Kompofifion uon nur weni= 
gen, überlebensgro^en, höchff aus-- 
drucksuollen Figuren iff in breifen 
Umripnien gegeben und ohne 
Schaffen kolorierf, das Ganze uon 
einer geradezu uifionären Wirkung.

Papier: 200 cm breif, 264 cm 
hoch.
Gefchenk des Porffandes der 
Bandwerksausffellung, uerbun* 
den mif einer Sonderausffeh 
lung für chriffliche Kunff, 
flachen 1007.

Refhel, fllfred. Zwei Reifer nach 
links hinfprengend, rechfs ein Weg, 
auf dem die Bäuerinnen eiligen 
Liaufes fich enffernen.

Oelfkizze auf Bolz. 13,5 cm 
hoch, 16,5 cm breif.
Das Biidchen iff 1830 enf= 
ffanden.
Gefchenk uon Fräulein Garo* 
lina Schillings, hier, flch- 
ferffraf$e 8.

Keyfer, Thomas de, geboren zu flmfferdam 
1506 oder 1507, begraben ebenda 7. Suni 1667- 
Bildnis eines Gelehrfen, der nach rechfs 
hin in einem hehnffuhle fifzf, den Befchauer 
mit leichf geneigfem Baupte anfchauf und in 
einem grof3en Folianfen bläffert. fluf dem mif 
einem Teppiche bedeckfen Cifche ffehf ein Globus 
und liegen grof$e Bücher. Der Berr frägf ein 
fchwarzes Kleid mif weif$em flermelauffchlag und

(fig. 67.) Beilige Bnrbara 
Oberdeutfche Bolzfigur.

breifem Spifyenkragen. fluf den langen hocken 
haf er einen hohen, breifkrempigen Buf. Das 
uolle runde Gefichf ift bis auf ein kleines Bärf-- 
chen auf der Qberlippe rafierf und machf einen 
jugendlichen Qindruck.

Gichenholz, 40 cm hoch, 37 cm breif.
Rechfs oben die Signafur: Ch. Keyfer 1632.
Gefchenk uon Berrn Geheimen ^uftizraf 

Karl Springsfeld, hier.

Skulpfuren.
300 riummern.

Romanifcher Crucifixus, das dor= 
nengekrönfe ßaupf iff efwas nach 
links geneigf, die flrme find wage= 
recht ausgeffreckf, die Fü^e neben-- 
einander auf eine Konfole geffellf. 
Den Unferkörper bedeckf ein bis zu 
den Knieen reichendes, ffreng ffilifier= 
fes Liendenfuch. Der Chriffuscorpus 
iff aus Bronze, das Kreuz aus Qifen 
iff bedeufend fpäfer. Die Bände 
fehlen.

Gröf$e des Corpus allein 18 cm. 
12. Sahrh.

Schuf3manfelbild (mafer misericor- 
diae). Die Bimmelskönigin mif Krone 
und Schleier hälf auf dem Iinken 
flrme das nackfe Chriffkind, das 
fein rechfes flermchen auf die Bruff 
der Rladonna legf, während es mif 
der hinken den manfel fa^f, unfer 
dem eine Schar Bilfefuchender Schufz 
finden.

hindenholz, Böhe 118 cm. 
Schwäbifch, 6nde 14. Uahrh. 

Sugendiiche Beilige ffehf mif nach 
rechts efwas ausgebogener Büffe, den 
rechfen Fu^ leichf uorgefetzf, auf 
hohem, polygonalem Sockel. Das 
ziemlich flach gehalfene, lächelnde 
Gefichf iff uon regelmäf$ig gewellten 
hocken umrahmf. Die flrme find 

nach uorn gehoben, die linke Band fehlf. 
Den fchlanken Körper umfcfiliehf ein enges Ge- 
wand mif rundem Balsausfchniffe. Pom Gürfel 
fällt der Rock in langen Falten nieder. Die Figur 
iff ganz bemalf. Das rofe Gewand wird durch 

fchwarze Sferne und goldene Punkfkreuze ge= 
mufferf. Die Figur war wohl, der rechfeckigen, 
mit Falz uerfehenen flushöhlung des Rückens 

nach zu fchlie^en, früher ein Reliquiar.
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Gicfienholz, ßöhe 103 cm.
Cölner flrbeif, ITIiffe 14. 5ohrh.
(Fig.66.)

flpoffel, ffehend, lefjf den rechfen Fuf$ uor, wobei 
die Iinke ßüffe ffark herausgebogen wird, und 
drückf mif dem linken flrme das aufgerafffe 
6ewand an den keib. Die Redife hielf früher 
ein flffribuf. Der lüanfel ift über den ßinfer= 
kopf hinaufgezogen. Das efwas 
breite Gefichf mif gerader Ilafe iff 
uon einem in zwei Spiften endi= 
genden Pollbarfe umrahmf.

Vollrunde Figur aus £ichen= 
holz, aus Cöln, um 1400. 
ßöhe 50 cm.

3ohannes der üciufer, Relief aus 
fllabaffer. Der ffehende ßeilige frägf 
auf der hinken das Buch mif dem 
Iiamme, auf das er mif der Rechfen 
hinweiff. £r wendef das bärfige 
ßaupf, das uon ftrahlenförmig ab= 
ffehenden üocken und einem uer= 
zierfen flimbus umgeben iff, dem 
hamme zu. Das ßefidif zeigf eine 
fehr hohe Sfirne, kurze, gerade Ilafe, 
fehr hohe Oberlippe, ffark uorqueN 
lende, runde flugen. £r trägf als 
Unferkleid ein Fell, uon dem noch 
zwei Füf3e mit Klauen herabhängen, 
und darüber einen rofausgefchla= 
genen, in gufen hangfalfen fallenden 
ITlanfel. Die Proporfionen der Figur 
find richfig, ßände und Füf3e aber 
noch efwas Ichemafirch gebildef, ohne 
deutliche Gliederung der Pinger und 
Zehen.

Südfranzöfüdie flrbeif aus dem 
£nde des 14. Tfahrhunderfs. 
ßöhe 42 cm.

Gnadenffuhl (üamenfafio). Goff» 
uafer, auf einer mif Hlaf^werk uer= 
zierfen Bank fi^end, hälf den heich= 
nam feines Sohnes auf dem Schof3e, 
rechts knief die Uladonna in an= 
dädhfiger Perehrung. Goffuafer frägf 
eine dreifadie Krone auf dem ßaupfe und 
einen uon fein uerzierfen Schildchen auf der 
Bruff zufammengehalfenen Ulanfel mif reicher 
Bordüre. Die Polychromierung der aus wei= 
chem ßolz gearbeitefen Gruppe, die £nde des 
15. 3ahrh. enfffanden fein mu^, iff noch teil= 
weife erhalfen; angeblich ffammt fie aus Spanien. 

ßöhe: 82 cm.

(Fig. 68.) ITlelchior, 
Oberdeuffch

ITladonna mif Kind. Die IHadonna fißf auf einer 
breifen Bank und fpieif mif dem fich lebhaft be= 
wegenden Kinde, das fie mif der Liinken unfer 
der flchfel und mif der Rechfen am Fü^chen hälf. 
Das Kind ffreckf das rechfe ßändchen in die 
Höhe, wie um die üluffer zu ffreicheln, und 
drückf mif der üinken einen Vogel an fich. Die 
madonna haf ihren manfel über den Kopf ge= 

rchlagen und frägt eine Krone. Das 
Gefichf der madonna iff uon grofjem 
kiebreiz. Die Gruppe iff für ihre 
um 1450 anzufef3ende £nfffehungs= 
zeif uon auffallender Freiheif in Kom= 
pofifion und Bewegung.
Die Reffe uon Bemalung geben ihr 
eine warmfönige Pafina. Sie foll aus 
der £ifel ffammen, iff aber fehr 
wahrfcheinlich oberdeuffchen Ur= 
fprungs, zweife ßälfte des 15. 3ahr= 
hunderfs, worauf auch das maferial, 
üindenholz, hinweiff. 

ßöhe 47 cm.
(Siehe üifelblaff.)

ßeilige Barbara, ffehend, auf der 
hinken den Turm, in der Rechfen das 
Schwerf halfend. Der manfel, der auf 
der Bruff durch eine Schlief$e zu= 
fammengefa^t wird, läfjf doch die 
zierliche ßalfung und die feine, gra= 
ziöfe Figur erkennen, Das ßaar iff 
in fchweren Flechfen um das ßaupf 
gelegf und umrahmf ein Gefichfchen 
uon enfzückender flnmuf. Die Krone 
fcheinf ebenfo der ßeiligkeif und dem 
Range der Königsfochfer wie der 
graziöfen Sdiönheif der Frau zu 
gelfen.
Die aus hindenholz gefchaffene Figur 
ffehf auf neuem Sockel, die Spuren 
uon Bemalung erhöhen noch den Reiz 
diefer Skulpfur, die zu den graziö= 
feffen Schöpfungen der fränkifchen 
Schule um 1500 zu zählen iff. 

ßöhe 107 cm.
(Fig. 67.)

melchior, König uon Saba, einer der Weifen 
aus dem morgenlande. Sn eleganfer ßalfung, 
den Körper leichf zurückgebogen, frägf der mohren= 
könig in der linken ßand ein pokalarfiges Ge= 
fäf3 mif myrrhe und in der erhobenen Rechfen 
den Deckel des Gefäf3es. Der kurze, gegürfeteRock 
mit den weifen flermeln und die enganliegenden 
Beinkleider laffen die elaffifche, biegfame Figur

König pon Saba. 

um 1520.
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des jugendlichen Weifen nur noch mehr heruor= 
frefen. Die Fü^e flecken in rchnabelförmig en= 
digenden Sfiefeln mif uielfach gefalfefen Stulpen. 
Das barflofe 6efichf mif der efwas aufgebogenen 
Ilafe und leichf wulftigen hippen zeigf deuflich 
den Regerfypus, haf aber doch einen fehr ange= 
nehmen, gemüflichen Zug. Unfer dem Turban 
mif dem niederen Kronenreifen quellen in üppiger 
FüIIe kurze hocken uor.
Diefe oberdeutrdie Figur aus 
Liindenholz gehörf in ihrer 
ficheren, uornehmen Kompo= 
fifion und in der Feinheif der 
Durchführung zum Beffen, was 
die deuffche Skulpfur überhaupf 
je gefchaffen hat. Wäre der 
name des Uleiffers bekannf, 
müffe er unfer den erffen nichf 
nur der deuffchen Kunffge= 
fchichfe genannf werden.

Böhe 145 cm.
(Fig. 68)

ßeilige Urfula, ffehf inmiffen 
uon zehn Zunfrauen. heichf 
neigf fie das feine, Iockenum= 
rahmfe Köpfchen nadi der rech= 
fen Schulfer. Ueber dem Kleide 
mif den durchbrochenen Uer= 
meln frägt fie einen manfel, 
der über den rechfen Urm fällf 
und in der flrf der Schuf3= 
manfelbilder ihre nur halb fo 
grof} als fie gebildefen Be= 
gleiferinnen deckf. flls Schmuck 
frägf fie einen perlendurch= 
flochfenen Kranz auf dem 
Baupfe, eine doppelfe fein= 
gliedrige Balskeffe und eine 
gro^e, breife Bruffketfe mif 
flnhänger. heider fehlen beide 
Bände der Beiligen, die wohl ihre flffribufe hielfen. 
Shre 3ungfräulein find ebenfo fein und zierlich 
gekleidef und gerchmückf wie fie, die beiden 
uorderffen überfreffen fogar ihre Berrin, was die 
Zierlichkeif des Kopfpufzes befrifff. Diefe kleinen 
Fräulein geben uns einen rechf gufen Begriff uon 
der Pielfeifigkeif der damaligen Ulode.
Diefe au^erordenflich fein durchgeführfe 6ruppe 
aus Eichenholz, 65 cm hoch, muf3 um 1520 uon 
einem Osnabrücker ITleiffer gefchaffen worden fein. 
6ine madonna mif Kind, auf dem Balbmonde 
ffehend, des gleichen flleiffers iff noch im Befi<3e 
des mufeurns. flndere Werke diefes bedeufenden, 
leider bis heufe noch anonymen Künfflers find

(fig. 69.) ßeilig 
Weüfälirch um

im Prouinzialmufeum zu Bannouer, eine ffehende 
marienfigur aus der Kirche zu Belen bei Osnabrück, 
in der Kirche zu üiesborn, Kreis Bekum, Wefffalen, 
eine 153 cm hohe Doppelmadonna, in Tieberg, 
Kreis Sfeinfurf, eine flnbefung des Kindes und 
eine Beiligenfigur.

Böhe 64 cm. (Fig. 60.)
Dieflladonna imSfrahlenglanze, auf dermond= 

fichel ffehend, hälf das Kind auf ihren Bänden.
mif leichf gefenkfem Baupfe fchauf 
fie nach dem Kinde, das in der 
einen Band die Welfkugel frägt 
und mif der anderen an das 
üinnen faf3f, das feine henden 
umgibf und zugleich feinen Si(3 
bildef.

Zichenholz, ganz bemalf, 
Böhe 08 cm.
Wefffalen, flnfang 16. Zahr= 
hunderf.
(Fig. 70.)

Chriffus und die Samariferin 
am Brunnen. flinks nebendem 
achfeckigen, mif Blendma^werk 
gefchmückfenZiehbrunnen ffehf in 
rofem 6ewande Chriffus, eindring= 
Iich fprechend und mif lebhaffer 
Bewegung wie berchwörend die 
Band erhebend. Shm gegenüber 
gie^f die in modifdier Crachf 
gekleidefe Samariferin aus dem 
Schöpfeimer Waffer in einen am 
Boden ffehenden Krug. flndächtig 
und aufmerkfam fchauf fie auf 
den Berrn, freilich drückf das 
uolle, runde 6efichf mif dem 
Sfumpfnäschen keine überfriebene 
fluffaffungsgabe aus.
Die freie, nafürliche Kompofifion, 
die Feinheit der Durchführung, 

die uorzügliche Sharakferifierung reihen diefe 
um 1530 enfffandene, 32 cm hohe 6ruppe unfer 
die beffen Werke der Kalkarer Schule ein.
Eine ganz ähnliche 6ruppe, ebenfalls Chriffus 
und die Samariferin darffellend, des gleichen 
flleiffers, bewahrf die katholifche Pfarrkirche zu 
Zyfflich (Kleue). (Fig. 71.) 

fllfärchen mif flnbefung der heiligen drei 
Könige. Rechfs uorn fifzf unfer einer nifche die 
flladonna mit dem Kinde auf dem Scho^e, das 
nach der 6abe des uor ihm knieenden älfeffen 
der Weifen die Bändchen ausffreckf. Kafpar und 
Iflelchior ffehen mif ihren 6aben hinfer ihrem 
Führer. Im Binfergrunde rechfs ffehf, uerlegen

e Urfula. 
1520.
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cm feinen Curban faffend, der hl. 3ofeph. Die 
Szenerie wird durch Felien abgefchlonen, auf 
denen man die ITIauern uon Befhlehem fiehf. 
Sehr reich, äuf3erff fein und zierlich gefchnihfes 
IRabwerk nimmf die obere ßcilffe des Schreines 
ein und bildef drei flifchen, in deren miffleren 
ganz klein die 6ruppe des Chriffophorus mif 
dem Shriffkinde erfdieinf. Die Bemalung und 
reiche Vergoldung erhöhen noch den Reiz diefes 
feinen Schnihalfärchens, das in flnfwerpen im 
flnfange des 16. 3ahrhunderfs gefchaffen worden 
fein mu^.
Solcher Schnihalfäre wurden in den beiden lehfen 
!?ahrzehnfen des 15.und den 
drei erffen Decennien des 
16. 3ahrhunderfs fehr uiele 
in flnfwerpener flfeliers nadi 
ganz fliederdeuffchland ex= 
porfierf. Ceils waren es ge* 
wöhnliche, handwerkliche flr= 
beifen, feils aber auch Sfücke 
uon hohem Kunffwerfe, zu 
den uorzüglichffen unfer den 
lehferen ift unfer fllfärchen 
zu zählen.

Böhe 63 cm. (Fig. 72.)
Beilige Clifabeth, auf dem 

Wege zur flrmenfpeifung, hälf 
mif der rechfen Band eine 
Benkelkanne, in der linken 
ein grofyes Brof. Die Beilige 
erfcheinf in der fllodefrachf 
aus dem flnfange des 16.
3ahrhunderfs. 6in engam 
fchlie^endes Unferkleid mif 
der weifen Sdiaube darüber, 
auf dem feingefälfefen Bruff= 
fuche eine goldene Keffe mif 
flnhänger. Cine gro^e Baube 
beTcfiaffef das jugendliche, feine Gefichf.
Die efwas na± uorn gezogenen Schulfern geben 
mif ihrer feffen Randlinie des ITlanfels der Figur 
eine eigenfümliche ßefchloffenheif. Die einffige 
Polychromierung iff fpäter durch eine Pergoldung 
erfeöf worden.
Der ganze Sfil der Figur (füddeuffch, 61 cm hoch) 
weiff auf riürnberg in den Kreis des Veit Sfofc.

Böhe: 61 cm. (Fig. 74.)
Enfhaupfung des heiligen 3ohannes des 

Cäufers. Die graufame Binrichfung iff eben 
uollzogen, der gefeffelfe Beilige war uor dem 
Blocke niedergeknief, auf den jefjf fein heichnam 
gefunken iff. Der Benker, in der Crachf eines 
handknechfes, legf das Baupf eben der uon

rechfs herkommenden Salome auf die uon ihr 
gehaltene Schüffel. fluch fie frägf moderne 
Trachf wie die zwei zufchauenden Frauen und 
der alfe und der junge ITlann im Binfergrunde. 
Um 1530 muh diefes jeßt feilweife ergänzte Relief 
uon einem fränkirchen Künffler gearbeifef wor= 
den fein. Böhe 46,5 cm.

Kleiner Flügelalfar mit der Perkündigung auf 
der flu^enfeife der Fiügel. Bei geöffnefen Flügeln 
fiehf man in der ITliffe den auferffandenen 
Beiland fich fröffend zu der knieenden Rlaria 
ITlagdalena wendend. Sm Binfergrunde gemalt 
3erufalem, deffen Gebäude eine eigenfümliche 

lllifchung uon gofifcher und Re* 
naiffancearchifekfur zeigen. fluf 
den Flügeln in Illalerei rechfs 
zwei weinende und klagende 
Frauen, links 3ohannes und 
Pefrus, im Binfergrunde fünf 
andere 3ünger und eine Sfadf 
an einem See. Die Rückfeife 
zeigf fpäfgofifches Rankenwerk, 
ähnlich dem auf dem Beerberger 
fllfare in Sfuffgarf.
Das fllfärchen, ein charakferi* 
ffifches oberdeuffches Werk, iff 
ein gufes Beifpiel für die ge= 
meinfame flrbeif uon Bildhauer 
und ITlaler, wie wir fie überall 
an den fllfären in der Zeif 
uon 1450- 1530 freffen. Das 
fllfärchen iff 61 cm hodi und 
bei geöffnefen Flügeln 44 cm 
breif.
Die Enfffehungszeif muf$ um 
1510 angefehf werden.

(Fig. 70.) Uladonna 

Weftfälifch, flntang

in der Glorie. 
16. Gahrh.

Kunffgewerbe.

ßolzarbeifen.
20 möbel, 300 Bolzfchnifjereien.

Gofifcher Zahlfifrfi. fluf Zargen, die nach uorn 
konfolenarfig ausgerchniffen, auf zwei Querhölzern 
ruhen, lifjt der nach unfen Tchachfarfig uerlängerfe 
Cifchkaffen. Die Plaffe iff nach rückwärfs in 
nufen uerfchiebbar und kann durch zwei ausge= 
fchniffene, drehbare Klappen geffühf werden. 3m 
Snnern des Tifches gro^es Fach mif abnehm* 
barem Deckel in der ITliffe, ringsum kleine Schub= 
laden. Vorn das Schlob mif Führung.
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eichenholz, ßöhe 76 cm, die Piciffe 125 cm 
lang und 59 cm breif.
Weiffaien, 15. ^ahrhunderf.

Spcifgofifcher Schrank mif zwei Efagen, die 
durch zwei Schubiaden gefrennf, jeweils zwifchen 
zwei fchmaien, feffen Seifenfeiien mif Rollwerk 
eine breife ITliffelfüre zeigen, auf der ein gro^es 
Schlo^biech famf Schlüffel, zwei kangbdnder mif 
rofeffenarfigen Gndigungen und eine ITliffelrofeffe 
mif Ring fi^en. £in Wuiffgefims mif Zahnfchniff 
darunfer Fchlie^f den Schrank oben ab. Die 
Seifenfidchen find giaff.

WefffdliFcher GichenholzFchrank aus dem Ende 
des 15. Sahrhunderfs. ßöhe 165 cm.

Spdfgofifcher Schrank, der auf zwei mif Unge= 
heuern uerzierfen Wangen ffehf, zwiFchen denen 
ein Fchrdges Breff 
mif einem Ranken= 
fries eingefpannf iff.
3n zwei durch zwei 
Schubladen gefrennfe 
6fagen fihf zwifchen 
feffen, Fchmalen Sei= 
fenfeilen jeweiis eine 
breife Türe. flile 
Feider zeigen durch= 
brochenes, aufgeleg* 
fes Rankenwerk mif 
Biüfen. Die Türen 
haben ein uerzierfes 
SchIof$bIechundkang= 
bdnder mif BIaffendi= 
gungen, die Schub= 
lade kleine flufzieh= 
ringe. Die Seifen 
haben zwei FüIIum 
gen mif ebenfalls 
durchbrochenem Ram 
kenornamenf. 6in
krdffiges flbfchluf^gefims krönf den Schrank. Der 
Schrank iff aus 6ichenhoIz, wohl 6nde des
15. 3ahrhunderfs in WeFffalen gefertigf. 

ßöhe 141 cm.
(Fig. 73.)

Pierfeifiger Sakriffeifchrank auf 4 SfoIlen= 
fü^en. fln der Vorderfeife zwei breife Cürchen 
übereinander, jede mif zwei FüIIungen, die unfere 
mif Pergamenfornamenf, die obere mif nieder* 
deufFchem Bandornament uerzierf. hange Cür* 
bdnder mif durchbrochenen Bldffern und zwei 
6riffe bereichern noch die Porderfeife. fluf den 
Seifen je zwei FüIIungen mif Bandornamenf, 
darunfer zwei mif Pergamenfornamenf. Die 
Rückfeife zeigf die gleiche 6infeilung.

(7ig. 71.)

Der 153 cm hohe Schrank aus 6ichenholz 
ffammf aus Wefffalen und muf} um 1500 
gemachf worden fein.

Sfollenfchrank mif flachen Sfollen (ergdnzf), 
glaffem Fuf$breff und flachem Pergamenfornamenf 
an der Rückwand. Der Kaffen haf zwiFchen 
einem feffen ITliffelffück zwei feifliche Cürchen, 
alle mif Blendmafjwerk nach flrf eines breifen 
Fenffers mif Pdffen und FiTchblafen dekorierf, an 
den Cürchen aufjerdem noch kleine Rofeffen über 
und unfer dem Schlof$blech. Darunfer fihen, 
durch einen ITliffelfries mif hdngenden Zapfen 
gefrennf, zwei mif Hla^werk reich dekorierfe 
Schubladen. fluf den Türen hangbdnder mif 
durchbrochener Perzierung. fluf den Seifen je 
zwei flache Felder mif Pergamenfornament und

einem breiten Feld 
darunfer. 6inzelne 
Teile ergdnzf. 

niederr heinischer 
6ichenholzFchrank 
aus der Zeif um 
1500.
ßöhe 153 cm. 

Renaissance= 
S ch r a n k mif zwei 
gro^en Cüren mif je 
zwei flachen Bogen- 
niFchen auf kanelier= 
fen Pilaffern über= 
einander und auf 
den oben in Winkel 
einfpringenden Flü= 
geln eine dhnliche, 
aber Fchmdlere Ri= 
Fche. Die feffen Sei= 
fenfeile haben eine 
enffprechende Deko= 
rafion in zwei Fül= 

lungen und zu oberff je ein quadrates Cürchen 
mif einem plaffiFchen mdnnlichen bezw. weiblichen 
Kopfe. Die Türchen haben lange Bdnder mit 
durchbrochenen Blaffrofeffen, reich uerzierfe, lange 
SchlüffelFchilder fowie Rofeffen mit Ringen. Die 
Seifen find glaff, das flbFchlu^gefims iff mif einem 
Zahnfries belebf.

riiederrheiniFcher Schrank aus 6ichenholz, 
181 cm hoch, 183 cm breif, aus der Zeif 
um 1540.

Spdfgofifche 6ichenhoIzfruhe mif glaffen Seifen 
und ebenfolchem Deckel. fln der Vorderfeife 
flankieren zwei quadrafifche Felder mif Fchild= 
halfenden höwen, zwei rechfeckige Füllungen 
mif rheiniFchem Bandornamenf, die wiederum

Shrilfus und die Samariferin am Brunnen, 
Kalkarer Sruppe um 1530.
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ein qucidrafes Feld mif uegefabilem Ornament 
zwifchen ficfr haben. Bänder mif ausgefchmie* 
defen Rofeffenbläffern als Endigungen, ein Schlof^ 
mif Bügel und Schlüffelführung ueruollffändigen 
die flusffaffung diefer niederrheinifchen, um 1500 
gemarfifen Truhe.

ßöhe 68 cm. Breife 175 cm.
Renaiffancefruhe mif uier allegorifchen Relief= 

figuren in ITlufchelnifchen, die Boffnung, die 
Wahrheif, die Charifas und 3uffifia mit Schwerf 
und Wage. Der Perferfiger der üruhe haf Pefer 
Flöfners Plakeffen als ITlodelle für diefe alIego= 
rifchen Darffellungen be= 
nuf3f. ün der ITliffe der 
Cruhe iff ein breifer Fries 
mif einer uon einem 
Wappenfchilde aufffeigen= 
den Ranke, die oben in 
Delphinenköpfen endigf.
Die Tlifchenfelder find 
durch fchmale Ornamenf= 
friefe uoneinander ge= 
frennf, fln den Seifen je 
zwei plaftifche Pergamenf= 
rollenfüllungen und auf 
dem Deckel uier glatfe 
FüIIungen.

Riederrheinifch, um 
1560.
ßöhe 85 cm, Breite 
180 cm.

Renaiffancefr uhe mif 
uier Füllungen, in denen 
in Relief männliche und 
weibliche ITledaillonköpfe, 
umgeben uon 6rofesken= 
ornamenf, erfcheinen. Da= 
runfer find zwei Schub= 
laden mif Rankenwerk 
angebrachf, das in einem 
Sherubskopfe und einer 
Fra^e ausläuff. fln den Seiten drei FüIIungen, 
zwei dauon mif Pergamenfrollenornamenf.

Eichenholzfruhe uom üiederrhein, 87 cm 
hoch, 186 cm lang, aus der zweifen ßälffe 
des 16. 3ahrhunderfs.

Eingelegfe Renaiffancefruhe mif uier Pilaffern 
an der Porderfeife, die zwei auf kleinen Pilaffern 
ruhende flache Bogennifchen flankieren. Die 
Flächen und Pilaffer find mif uerfchieden abge= 
fönfen Illoreskenornamenten dekorierf. Das ziem= 
lirfi hohe flbfchluf$gefims haf zwifcheu Spif3= 
quadern ebenfalls moreskenornamenfe. fln den 
Seifen eingelegf jeweils ein gedrehfer Bügelgriff.

Der Deckei haf eine glaffe, uerfieffe Füllung.
“ Die Truhe iff 45 cm hoch und 85 cm lang,
§ fie ffammf aus Süddeuffchland, wo fie um

1580 gemachf worden fein muf$.
£ flus der gro^en Zahl uon Schnihereien, die
H durch den flnkauf der moeff'fchen Sammlung in

Befih des mufeurns gekommen find, kann hier 
wie bei den Skulpfuren auch nur eine ganz 
kleine fluswahl gegeben werden.

Wange uon einem Ehorffuhl, die eine fiefe, 
durch einen mif Krabben befefzfen Spifzbogen ab= 
gefchloffene Ilifche zeigf, über der Blendma^werk 

angebrachf iff. Snderllifche 
Ifehen die flpoffel Pefrus 
und Paulus, die fich Ieichf 
gegeneinander wenden. Ilie= 
derrheiniche flrbeif aus Ei= 
chenholz, dem flnfange des 
15. Sahrhunderfs entffam= 
mend.

ßöhe 100 cm, Breife 
57 cm.

Wangenffück uon einem 
Ehorffuhle, auf derflu^en= 
feife mif BIendmaf$werk 
nach flrf eines uierfeiligen 
Fenlfers mif Firrfiblafen de= 
korierf. fln der Porderfeife 
bildef ein Bogenffück den 
Uebergang uom unferen zum 
oberen Teile der Wange. 
Ein Wulffprofil löff fich auf 
der Snnenfeife uon dem 
Bogenffücke los und um= 
fchliefyf eine gro^e Rofeffe. 
Die fenkrechfen Kanfen find 
unfen und oben durch Säul= 
chen gedeckf, uon denen 
das Ie(3fere einen gedrehfen 
Schaff und ein durchbro= 
chenes Blaffkapifäl haf. 

Unfer dem Si(3 ein Pierpaf$ mif Blendma^werk.
niederrheinirch, Eichenholz, Ende 15. 3ahr= 
hunderf.
ßöhe 113 cm, Breife 53 cm.

6ofifche Konfole mif fechseckiger Plaffe, um die 
eine hangende maf3werkborfe herumläuff. Da= 
runfer der kelchförmige Körper uon einer fief unfer= 
rrfmiffenen Diftelranke umgeben. Polychromierf. 

Rheinifch, Eichenholz, 15. Sahrhunderf. 
ßöhe 23 cm, Breife 37 cm.

6ofifche Konfole, deren mif gekehlfer Plaffe 
abgedeckfer Kelch uon einer durchbrochenen, uer- 
fchlungenen Ranke korbarfig umfponnen wird



und in einem artifchockeähnlichen Zapfen endigf. 
Reffe uon Bemaiung.

Rheinifch, 15. Sahrhunderf.
Gichenholz. ßöhe 28 cm, Breife 20 cm.

6ofifcher Baldachin aus drei zueinander fchräg 
geffellfen und durch kleine Sfrebepfeiler mif 
Fialen gefrennfen Seiten mif ITlaf$werk gebildef. 
Por jeder Seite iff ein Wimperg in Gfelsrückem 
form gelegf. Bemalfes und uergoldefes Gichenholz.

Rheinifch, 6nde 15. Zahrhunderf.
Böhe 49 cm, Breife 27,5 cm.

Späfgofifcher Baldachin aus hindeiiholz, be= 
malf. Die uier Seifen find mif Efelsrückenbogen 
famf Blaffwerk und da= 
mif fich fchneidenden 
hodigeffellfen Bogen= 
ftücken gebildef, zwifcheri 
denen Fialen und ßänge- 
zapfen fif$en, an die auch 
die Rippen des innen 
abdeckenden öewölbes 
anfchlief$en. Ueber Ief$= 
feres in halber Böhe 
eine flbdeckplaffe.

Oberdeuffch, um 1500.
Böhe 27,5 cm, Breife 
41 cm.

Drei gofifche Füllungen, 
je mif einem fchlanken, 
durchbrochenenmaf$werk= 
fenffer, das unfen uier= 
feilig und darüber mif 
reichem, flamboyanfem 
ITlaf$werk und Rofeffen 
uerzierf iff. 6in 6fels= 
rückenbogen mit grof$er 
Bluine bildet den flbfchluf$ 
und überfpannf das fechs= (fig- 73.)

feilige maf$werk. Das 
6anze iff uon einem rechfeckigen Profilrahmen 
umfchloffen. Bei den drei FüIIungen find kleine 
Varianfen uorhanden.

Plämifch, 6nde 15. Zahrhunderf.
6ichenholz. Böhe 65 cm, Breife 14 cm.

6ofifches Paneel mif reichem BIendmaf$werk, 
links eine grof$e Rofe mif einem fechszackigen 
Sfern in der mitfe, um den fechs Kreife mif 
Fifchblafen und einer Blume fif$en, rechfs daran 
anfchlief$end fenfferarfiges ITlaf$werk mif einem 
6fe!srückenbogen und einer Rofe.

fliederrheinifch, 15. Zahrhunderf.
6ichenhoIz. Böhe 32,5 cm, Breife 50 cm.

Drei gotifche durchbrochene Füllbreffer. Bei 
zweien erfcheinf in der fllitfe jeweils eine hilien=

figur, um die fich derb profilierfes Sfabwerk 
windef, wobei das eine mal fpif3e Bläffer und 
Crauben, das andere mal maf$werk die Zwickel 
füllen. Das driffe Paneel zeigf kräffig ge= 
fchniffenes Ulaf$werk nach flrf eines fechsfeiligen 
Fenffers, mif einer grof$en flambogenarfigen Rofe 
unter einem 6feIsrückenbogen.

Franzöiifch, 6nde des 15. Zahrhunderfs.
6ichenholz. ßöhe 36 cm, Breife 19 cm.

Schmales gofifches Paneel mif einem auf ge= 
fchuppten Säulen ruhenden 6felsrücken famt 
Krabben und einer grof$en Kreuzblume. Der
übrigbleibende 6rund iff mif fpäfem, fich durch= 

kreuzendem ITlaf$werk und 
kleinen Rofeffen ausgefüllf. 
fllles iff in kräffigem Relief 
gearbeifef.

Rheinifch, 15. 3ahr= 
hunderf.
6idienhoIz. Böhe 73 
cm, Breife 17 cm. 

ßohes gofifches Paneel, 
mif reichem, fief ausgeffo= 
chenem ITlaf$werk bedeckf, 
zu unferff einem fchmalen 
Fries mif IUa^werk und 
einer Rofeffe, darüber ent= 
wickelf fich flamboyanfes 
maf$werk mif Füllblumen 
unfer einem grof$en Spif$= 
bogen, den ein gefchwun= 
gener Wimperg mif BIaff= 
werk bekrönf.

15. Sahrhunderf. 
6ichenhoIz. ßöhe 86,5 
cm, Breife 20,3 cm. 

Lianges Paneel mif einem 
Fries aus aneinandergereih= 
fen Spif$bogen, deren uer= 

Iängerfe Sfäbe in Blätfer übergehen, darüber 
eine Reihe fpif$er Blüfen und als oberer flbfchluf$ 
ein fauarfiger Fries.

6nde des 15. ^ahrhunderfs.
6ichenholz. ßöhe 23 cm, Breife 106 cm.
(Fig. 80.)

Renaiffance = Cürchen, darauf in einem Kranze 
ein flachreliefierter Frauenkopf mif einer nef$= 
haube, im Profil nach rechfs gewendef, darum 
Rankenornamenf mif Delphinen. Rechfs greift 
das SchIof$bIech mif einem aufgelegten Riegel 
ein, oben und unfen fif$en ausgefchmiedefe hang= 
bänder.

16. Zahrhunderf.
6ichenhoIz. ßöhe 38 cm, Breife 36,4 cm.

Gofilcher Schrank.
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Drei Pilciffer uon einem Schranke. Die obere 
Parfie zeigf abwechielnd die allegoriFchen Figuren 
des 6Iaubens, der hiebe und der ßoffnung. Der 
ßlaube hälf Buch und Feder, die hiebe frägt 
ein Kind auf dem flrme und haf ein anderes 
zur Seife, die ßoffnung ffü^f fich auf den flnker, 
alle drei find in weiffalfige 6ewänder gekleidef. 
Den oberen flbfchluf$ bildef ein jonifches Kapifäl. 
Das unferhalb der Figur fich uer-- 
jüngende Poffamenf iff mif einem 
Fruchfgehänge und Draperien deko* 
rierf und endigt in einer flachge= 
drückfen Volufe, die ein flkanfhus= 
blaff oder ein fllaskaron zierf.

M

16. -fahrhunderf 6ichenhoIz.
Böhe 70 cm. Breife 10,5 cm
und 11,8 cm.

hanges Friesffück mif fpiralförmig 
uerlaufenden Rankenzügen, darin 
ein bewegfer Kampf zwifchen Puffen 
und Ungeheuern. hinks zunächff 
zwei uon Schlangen bedrohfe Puffen, 
die fich mif Pfeilen wehren. Weifer 
rechfs rennen zwei Puffen, deren 
einer auf einem Pogel reifef, mif 
hanze und Pfeil gegen einen Dra= 
chen an. Daran anfchlief$end ähn= 
liche Darffellung zweier kämpfen= 
den Puffen, die auf Fabeltieren 
reifen und einen andern aus den 
Umwindungen eines Drachen zu 
befreien fudien. Zu äuf$erff rechfs 
ein Puffo, der fich uon einer Schlange 
losmachf.

17. Zahrhunderf.
Gichenholz. Böhe 15,5 cm,
Breife 135 cm.

6rof$es Renaiffance = Paneel, da= 
rauf eine perfpektiuifche Rundbogen= 
nifche mif Pilaffern famt Schuppen= 
fries, die ein plaffifch gearbeifefes 
Wappen umrahmf. Diefes zeigf 
einen aus Wolken kommenden, be= 
kleidefen flrm, der einen oben fpif$ 
zulaufenden Baum hälf. Der lef$= 
fere kehrf zwifchen Börnern als 
Kleinod wieder. Die reiche Decke 
iff ftark unferfchniffen. fluf dem Bogen lieft 
man den namen „B. Zohan meiher" und 
in den oberen Gckzwickeln zwifchen Deuffche= 
Renaiffance=Ornamenf die flahreszahl 1624.

Datierf 1624.
Eichenholz. Böhe 64 cm, Breite 56 cm.

mefallarbeifen.

38 flummern.

(Fig, 74.) 51.
flürnberger

Zinnfeller in Bolzffockmanier. Im Spiegel 
erfcheinf ein handsknechf mif der Parfifane in 
dichfem Rankenwerk, in dem fich auch allerlei 
Vögel aufhalfen. Den flachen Rand zierf ein 
Fries uon uerfchlungenem Bandwerk, durch das 

fich zierliche Pflanzenranken ziehen. 
Durchmeffer 23 cm. 
Wahrfcheinlich Rürnberger flr= 
beif aus dem lef$fen Vierfel des 
16. Zahrhunderfs.

Runde Bleiplakeffe mif dem 
Parisurfeil, aus dem Kreife uon 
Peter Fleffner. Paris, als bärfiger 
mann dargeffellf, wendef fich zu 
flphrodife und reicht ihr den flpfel 
hin, während der geflügelfe 6ros= 
knabe zwifchen beiden ffehf. 6ine 
kleine Rike fef$f der Liiebesgöffin den 
Kranz auf. Sn der ITliffe des Bildes 
fif$f Hera, neben fich den Pfau, unfer= 
hälf fich mif der ffehenden flfhena 
und weiff klagend auf Paris hin. Der 
mons Sda ift durch knorrige Bäume 
und allerhand 6effräucher angedeufef, 
im Binfergrunde fiehf mau Croja und 
das uon Schiffen bedeckfe meer. 

Durchmeffer 14,6 cm.
Sn gleichzeitigem, feinprofilier= 
fem farbigen Bolzrahmen.

Zehn Bronzebefchläge der Empirezeif 
follen den flnfang zu einer fyffema= 
fifchen Sammlung diefer flrf machen.

CsSriR

Keramik und Slcifer.
49 nummern Keramik und 3 öläier.

Sechzehn rhodifdie Fayencen (Fig. 
75.), auch nach der ßaupfffadf derSnfel 
Rhodos, Liindos, hindosfayencen ge= 
nannt. Diefe flrf uon Keramik, die 
man früher allgemein als perfifch be= 

eiiiabefn. zeichnefe, beffehf nach S. Brinckmann
Schule. aus der maffe einer zerreiblichen

weif$en oder gelblichen Friffe, deren 
fandige Beffandfeile durch ein alkalinifches Fluf$= 
miffel gebunden find. Die 6Iafur fef$t fich aus 
einer rein weihen, zinnoxydhalfigen Schichf zu= 
fammen, über welche ein durchfcheinendes, durch 
mefalloxyde mehr oder minder gefüllfes Ieichf= 
flüffiges 6Ias in off erheblich dicker Schichf ge= 
Fchmolzen iff. Die Zeichnung iff in fchwarzen
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Umriffen gegeben, die flachfarbig ausgemaii find; 
bläuliches Kupfergrün, dunkles Ziegelrof, bisweilen 
reines meffingrof und Koblatblau find die uorherr- 
fchenden Cöne. ßyacinthen, üelken, Rosen und Cy= 
preffen find die am häufigffen uorkommenden Pflan-- 
zenmofiue; höwen, heoparden, Birfche, flnfilopen, 
Bafen, Pferde und Pfauen findef man als figürliche 
Darffellungen, zuweilen auch fllänner und Frauen 
in perfifcher Trachf. Ilichf felfen find auch die 
Wiedergaben uon 6alee= 
ren, Boofen und fegelnden 
Schiffen. (Fig. 75.)

Unfere kleine 5amm= 
lung wurde zumeiff durch 
die dankenswerfe Bilfe des 
ßerrn Profeffor Dr. 6ro= 
pengiefjer aus Beidelberg 
inflfhen zufammengebrachf.
Die meiffen Sfücke enf= 
ffammen dem 16. Zahrh., 
nur wenige find aus dem
17. Sahrhunderf.
Benkelkanne, gelblicher 

6rund mif Ranken, BIäf= 
fer gramgrün, Blumen 
braun=rof. Unfen am Fuf$ 
ein Saum mif Zickzack= 
muffer, oben ein mäan= 
derarfiges niuffer.

Böhe 22 cm.
ßenkelkanne, bläulich= 

grüner 6rund, mif Streu= 
muffer, am Balsanfa^ 
kleiner Schuppenfries.

Böhe 18,5 cm.
Bauchiger Krug, weif$= 

licher 6rund, am Hals= 
anfa^ ein Schuppenfries, 
darüber und darunfer 
ein Rofeffenfries. Breifer Benkel.

Böhe 12 cm.
Runde Flafche, fchwach gewölbt, uorn und rück= 

wärfs abgeflachf, auf dem uorfrefenden mitfel= 
fchild Sfreublümchen, darum einzelne Ranken 
und Bläfter fi^end. 6rund bräunlich-wei^, Orna= 
ment rof, grün und braun.

Böhe 15 cm.
Celler, auf dem fiefen Spiegel eine Pflanze mif 

gröf$eren, fich überkreuzenden Zweigen. Rof, 
blau und grün auf hellem 6runde. fluf dem 
Rande Zickzackmuffer mif eingefügten Blüfen.

Durchmeffer 26,5 cm.
üeller, im Spiegel eine männliche Figur mif 

Turban, in ein uerfchnürfes 6ewand gekleidef,

(Fig. 75.) Rhodiiche Fayencen.

eine Blume in der Rechfen. Daneben zwei 
Ranken mif Blumen, in blau, rof und grün, 
mif fchwarzen Konfuren. Huf dem Rande S=för= 
mige Figuren, Tchwarz auf weif$, abwechfelnd mif 
fpiralarfigen Knöpfen auf Tchwarzem 6runde.

Durchmeffer 24,5 cm.
üeller, ffark grünliche Farbe, im Spiegel ein nach 

rechfs gerichfefes Pferd, darunfer und darüber 
Zweige mit Blüfen. Huf dem Rande zweierlei 

Sfreublümchen. Ornamenf 
grün, braun und fchwarz. 
flm Raride befchädigt, über 
dem Pferde abgeffo^enes 
Sfück.

Durchmeffer 24 cm. 
Celler, bla^grünliche Far= 
be, im Spiegel ein nach 
recfifs fteigender, gekrönfer 
heopard, darum uom Rande 
ausgehende Zweige mif 
Blüfen. Ornamenf rof, blau, 
grün, fchwarz. Rechfs eine 
Ecke ausgefprungen.

Durchmeffer 24,5 cm. 
üeller, ffark grünlicher 
6rund, im Spiegel ein nach 
rechfs gerichfefer Vogel, 
uon Zweigen mif Blüfen 
umgeben. fluf dem Rande 
ein Zickzackmuffer. Orna= 
menf blau, grün, rof.

Durchmeffer 24,5 cm. 
üeller, in der ITliffe eine 
Cypreffe, umgeben uon 
zwei fymmefrifchen Pflanzen 
mif Blüfen. fluf dem Rande 
zwifchen fchmalen Sfreifen 
Sfreublümchen abwechfeln= 
der Form. Fond fchwach 

grün, Ornamenf rof, blau und grün.
Durchmeffer 25 cm.

üeller mif diffelarfiger Ranke im Spiegel, die fich 
mif einer Pflanze famf Culpen und anderen 
Blüten durchdringf. fluf dem Rande Zickzack= 
fries mif Zwickelfiguren. Fond grünlich, Orna=
menf rof, blau und grün.

Durchmeffer 20 cm.
üeller, blau=grün, auf dem Rande Dreiecks=Orna= 

menfe, im Spiegel uerfchiedene Sechsecke inein= 
ander, im Snnerffen eine grof5e Rofeffenblume. 
Braunfchwarze limfaffungslinie.

Durchmeffer 25 cm.
üeller, blau=grün, auf dem Rande Dreiecks=muffer, 

im Spiegel an einem Zweige eine grof$e Blume,
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feiflich cibzweigend ein nnderer ringsumlaufender fij
Zweig mif Blüfen. ITliffelblume braun, Um= “ 
faüungslinien braun=fchwarz. |

Durchmeffer 25,5 cm. «
Diefer Ueller mif maffgrünem Srunde, im Spiegel S 

fünf üulpen, auf dem Rande Bläffer und Biumen Gj
abwechfelna. t,

Durchmeffer 24 cm. ^

Uiefer Ueller, blaf^-grün mif blau und grün= rs
fdiwarz dekorierf. üm Spiegel ein Kreis mif S

Paul Springsfeld, dem niufeum. flus diefer 
Sammlung feien folgende Sfücke befonders an= 
geführf:

Fafanenflinfe mif Sfeinfchlo^, zweite Bälffe 
des 17. Zahrhunderfs. Der gezogene hauf iff 
achfkanfig und mif feilweife uerwifchfem Orna= 
menf grauierf. Der Schaff ganz aus flu^baum= 
holz, reich mif Bein und Perlmuffer eingelegf. 
üängs des kaufes feils phanfaftifdre üierfiguren 
zwifchen flrabesken, feils Bunde Bafen uer*

(Fig. 76.) üunfen=, Rad= und Sfeinrchlof^gewehre aus der Sammiung Springsfeld.

Blüfenzweigen, am Rande in Dreiecks=FeIdern 
kleine Blüfen. Durchmeifer 33.5 cm. £

üiefer Ueller, blamgrün mif Dreiecks=Ornamenfen ^ 

auf dem Rande, in der Rliffe gro^es ßranaf- 
apfelmuffer, das uon üulpen und anderen Blüfen « 
umgeben iff, ITluffer rof-braun, grün und blau |

mif fchwarzen Rändern. Durchmeffer 26,5 cm. ^

Ctssa

Waffen. ^
117 nummern. w

Berr Dr. Eduard Springsfeld in flachen fchenkfe fij 
den gröf^fen üeil der Waffenfammlung feines in Ä 

Freiburg i. Brg. uerfforbenen Bruders, Berrn

folgend. Der eleganf gegliederfe, rehfu^förmige 
Kolben haf enffprechendes Dekor, auf dem 
innern flnfchlag ein ßewirr uon Bunden um 
eine ouale Perlmufferplatfe, dazwifchen wiederum 
Kreife und Rofeffen, auf dem fleuf^ern die Dar- 
ffellung einer Bärenjagd. Die Kanfenbänder find 
mif Urachfenfiguren in länglichen Feldern gra- 
uierf. fluf dem Deckel fiehf man einen Rlann 
mif einem Kahenkopf famf Pfeil und Bogen, 
darüber die Zahl 4. Sehr fchöne, uorfrefflich ge- 
arbeifefe Waffe. 

hänge 122 cm.
Früher im Befih des ITlufeums Chriffian 
Bammer in Sfockholm. (Fig. 76, 1.)
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Fcifcinenflinfe mif Radfchlo^. 16. -fahrh. Der 
gezogene hauf achfkanfig und mif uerfieffem 
Ornamenf uerzierf. Der Schaff ganz riuf3baum= 
hoiz, mif Bein und Perlmuffer reich eingelegf. 
hüngs des haufes Rankenornamenf, um Rofeffen 
gruppierf. flehnlicher Dekor kehrf bei dem ele= 
ganfen, rehfufjförmigen Kolben wieder, dazwiTchen 
fi(3en ßafen und auf dem innern flnfchlag ein 
höwe zwei Bafen föfend, auf dem äu^ern ein 
Säger, der einen 6ber in den Rachen fchiefjf, 
fowie auf einem aufgelegfen Bandffück eine 
Dame, die neben einem Berrn uor einer Sfadf 
ffeht und auf einen Birfch anlegf. fluf dem Deckel 
die Zahl 1550. Die Federn des kunffuollen 
Schloffes find mif grauierfen Platfen gedeckf. 

hänge 120 cm. (Fig. 76, 2.)

BinferIader = hunfenfchIof3gewehrmiflangem 
Dillenbajonetf, 17. Zahrh. Der runde Liauf iff 
feiner ganzen Liänge nach mif Ornamenfwerk 
und medaillons mit Krieger= und Cierfiguren, 
Büffen efc. dazwirchen in Eifenfdinitf dekoriert 
und an feinem hinfern Ende mif einer 11,5 cm 
langen, durch einen Bebel zu öffnenden Zünd= 
kammer zur flufnahme der hadung uerfehen. 
Der Schaff beffehf aus fchwarzgefärbfem nu^= 
baumholz mif Elfenbeineinlage: auf den Seifen 
uerfchiedene Cierfiguren in bunfem Wechfel, und 
zwar auf der Unferfeife im negafiu (fchwarz auf 
weif3). fluf dem Kolben au(3en Perfeus, den 
Drachen föfend, innen nepfun auf zwei meer= 
tieren, hinfer ihm ein Crifon. 6ufe und fehr 
felfene Waffe.

hänge des Gewehres 112 cm, des Bajoneffs 
86 cm.
Sfammf aus der Sammlung Eullmann, fpäfer 
in der Sammlung auf Schlof3 Benatek 
(Böhmen). (Fig. 76, 3.)

Damen=RadfchIof3fIinfe. Sfalienifche flrbeif, 17. 
Zahrh. Der gezogene Schaff zehnfeitig, gegeri 
den Kolben geriefelf und bezeichnet „flnfonio 
Franzino". Der ganze Schaff aus nu^baumholz, 
der fich in einem flachrunden Kolben uerbreiferf, 
haf eingelegfes Schnörkelwerk in Silber fowie 
eine Rofeffe am Kopf. Das Schlof^ fowie der 
flbzugsbügel find fauber gearbeifef und profilierf. 

Liänge 100 cm.
Früher im Befi(3 des mufeurns Ohriftian 
Bammer in Sfockholm. (Fig. 76, 4.)

Kurze Radfchlo^flinfe. Wahrfcheinlich italienifche 
flrbeif, 17. Zahrh. Der gezogene hauf nach der 
mündung zu rund, nach oben achfkanfig mit der 
uerfieffen marke V. Der Schaff nuf3baumhoIz 
mif Beineinlagen; feitlich des haufes eine forf=

laufende Ranke mif Bläffern zwifchen zwei läng= 
lichen grauierfen Schildern, die fich auch auf dem 
beilartig ausgefchweiffen Schaff forffe^f. Diefer 
frägf au^erdem noch Sherubsköpfchen in OuaI= 
fcheiben und an der Kolbendünnung des innern 
flnfchlages phanfaffifche Seefiere, während an der 
Unferfeite ein langgezogenes Flechfband ercheint. 
Kleine Plätfchen mif eingrauierfen maskarons 
und Fabelgeffalfen finden fich am Kolbenende 
fowie am unfern Ceile des Schafffes. 

hänge 84 cm. (Fig. 76, 5.)

Radfchlo^gewehr. Deuffch, 17. Zahrh. Der achf= 
kanfige gezogene hauf mif der Bezeichnung 
„6. F. Klassenbach in Penig“. Der Schaft Ru^= 
baumholz mif Beineinlagen: längs des haufes 
Rankenwerk mif Cierköpfen. Der Kolben iff am 
innern flnfchlag ffark uerbreiferf und ausge= 
fchweiff. Er zeigt einen Bären zwifchen Ranken 
fowie an der breifeffen Sfelle zwei kurfächfifdhe 
Wappen zwifchem ähnlichem Dekor wie zuuor, 
das auch auf der Unferfeife erfcheinf und einen 
Kaualier mit dem Falken auf der Band ein= 
fchlief3f. fluf dem gleichfalls mif Ranken ge= 
zierfen äu^ern flnfchlag fif3f ein Schieber, der 
einen Behälfer uerfchlie^f. Die Kolbenkappe be= 
ffehf aus Born. fluf dem Schlo^kaffen iff ein 
3äger auf der Birfchjagd eingrauierf. Die Schlo^= 
feile find mif Knäufen und Profilen uerzierf. Der 
flbzugsbügel haf eine gewellte Form. 

hänge 68 cm. (Fig. 76, 6.)

RadfchIof3gewehr, 17. Sahrh. Der achfkanfige 
gezogene hauf iff glaff, der dunkelbraune Schaff 
aus nu^baumholz iff mif Bein eingelegf. fluf 
den Seifen des haufes erfcheinen flrabesken mit 
Delphinen darin und einem Bunde dazwifchen 
auf der einen Seife. Der fich allmählich uer= 
breifernde Schaff frägf auf dem innern flnfchlage 
zwei Delphine am Kolbenhals und einen Bafen 
unfer einem Baume am Kolben felbff, der einen 
glaffen Deckel aus Bein haf. fluf dem SchIo^= 
blech ift die marke 6. 0. eingrauierf. Der Bügeh 
griff hat gewellfe Form.

hänge 108 cm. (Fig. 76, 7.)

Flinfe mif Feuerffeinfchlo^, 18. 3ahrh. Der 
lange runde hauf iff am breifern Ende achffeifig 
und mit „Franz Gruber" fignierf, au^erdem iff 
eine Birrchmarke und eine 4 eingrauierf. Der 
nur ungefähr ein Driffel des haufes deckende 
Schaff aus nu^baumholz iff an der Kolbendünne 
und an der Snnenfeife des Kolbenendes mif ge= 
Tchnifzfem, aus E=und S=Schnörkeln zufammenge= 
fe(3fem Ornamenf uerzierf. 6rauierfe meffing= 
plaffen mif ähnlichen mofiuen kehren unfen am



[iciuf, cm der ünnenfeife des miffelFchciffes und 
nuf dem Kolbenrücken wieder, der gloffe Kolben= 
Fchuh iff efwas gewölbf. Der hölzerne flbzugs* 
bügel iff gleichfalls mit einer ITleFFingpIaffe 
beFchlagen. fluch das Schloß haf uerfieffe Or= 
namenfe.

hcinge 133 cm.
Windbüchfe. flachener flrbeif, 18. 3ahrh. Der 

runde hauf ift lang und eng, der braungeffrichene 
fIach=koniFche Bohlkolben aus Eifen iff belederf 
und haf einen mif einem Sfern und einem Bogen= 
fries grauierfen Schuh. Der längliche Schlopaffen 
frägf au^er leichfen Friefen und einem Sfern die 
Signafur „P. 3. Parisis ä flix=la=6hapelle". 

hänge 155 cm.
Sapanifche hunfenflinfe. Der Schaff beffehf 

aus Fchwarzem 
Bolz mif Cieren 
und Zweigen 
mif Früchfen, 
fowie einer 
Zickzackbordüre 
an dem ffark 5 
ausgeFchweiffen 
Kolben, alles 
in6oldlackaus= 
geführf. 3

hänge 144 cm.
kunfenfchlof} = 

piffole. fln= 
fang des 16. 2
6ahrh. Der 
grosskalibrige, 
runde, am brei= 
fern Gnde achf=
kanfige hauf frägf die Sahreszahl 1538 (?). Der 
ganze Schaff iff aus FluPaumhoIz, in Bein und 
und Perlmuffer eingelegf mif Schnörkelwerk, da= 
zwiFcheu Tierfiguren (Bafen, Bunde, Vögel) und 
Büffen. 6infacher Kolbenfchuh und flbzugsbügel 
aus Eifen. Das hunfenFchlo^ iff rückFchlagend, 
die Pfanne haf RegenFchu^, der Bahn fehlf. flm 
KoIbenFchuh eine ITlarke: ein Berz, das in drei 
Feldern abgefeilf die Buchffaben 3. 6. S. zeigf 
und an dem oben ein griediiFdies Kreuz mif einer 
4 uerbunden [if3f,

hänge 48 cm. (Fig. 77, 1.)
Früher im Befif} des ITlufeums Chriffian Bammer 
in Sfockholm.

RadfchIof}piffo le. flnfang des 16. Zahrh. Der 
leichf grauierfe, in den Perfiefungen uergoldef 
gewefene hauf iff am breifen Ende achfkanfig. 
Der ganze Schaff aus Birnbaumholz iff in Bein 
und Perlmuffer eingelegf, zwiFchen Liinienornamenf

7

(fig. 77.) Piffofen aus der Sammlung Springsfeld.
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erFcheinen allerhand Tiere: Bafen uon Bunden 
oerfolgf, Vögel, eine Chimäre und Rofeften. Das 
rückwärfsFchlagende FeuerfteinFchlof} iff profilierf, 
auf dem Schlof}bIech Find Bafen und ein Vogel 
eingrauierf. Der fchmale flbzugsbügel frägf flra= 
besken, der hölzerne hadffock läuft in Beinhülfen.

Dänge 60 cm. (Fig. 77, 2.)
Ein Paar Sfeinfchlo^piffolen. DeutFche flrbeif, 

Rokoko. Der koniFche üauf iff blau angelaufen 
und frägf die Signafur: „Zacob Kuchenreufer" 
fowie deffen uergoldefe marke: ein nach links 
gerichfefer Reiter mit den ZJnifialen I.T. K. Der 
ganze Schaff aus nu^baumholz iff mif RocaiIIe= 
Ornamenf gefchnif}f, der gekrümmfe Kolben mif 
einem glaffen meffingFchuhuerfehen. flus meffing 
find auch der flbzugsbügel, das SchIof}FchiId auf

der Snnenfeife 
und die Bülfen 
für den hadeffock. 
Bei beiden SchlöD 
fern find die 
Sfeine erhalfen.

hänge 27 cm. 
EinPaarSfein= 
fchlosspiffolen. 
CürkiFche flrbeif, 
17.oder 18.3ahrh. 
Derbrünierfehauf 
iff am unfern 
6nde achfkanfig 
und mif dreierlei 
fürkiTchen mar= 
ken bedeckf. Der 
ganze Schaff aus 
nu^baumholz iff 

Liaufes geraufef und mif Blaff= 
Reiches Flechf= und Rankenorna= 

Bügel und

l

unferhalb des 
werk geFchnif}t
menf zierf den eifernen KoIbenFchuh.
SchIof}bIech find grauierf.

hänge 34,5 cm. (Fig. 77, 3 u. 4.)
Ein Paar SfeinfchIof}piffolen. OrienfaliFche 

flrbeif, 17. oder 18. 3ahrh. Der uom Runden 
allmählich ins flchfeck übergehende brünierfe 
hauf frägf uier gleiche uergoldefe marken. Der 
ganze Schaff beffehf aus meffing, er iff mif 
SpiraD und Frieslinien grauierf fowie mif nageh 
köpfen und rofem Email uerzierf und endigf in 
einem langgezogenen Knaufe. Die SchIof}feile 
find fauber ausgeführf und grauierf. Bierzu ein 
eiferner fiadeffock. 

hänge 46 cm.
(Fig. 77, 5 u.6.)

Ein Paar Sfeinfchlo^piffolen. Bosnirche oder 
orienfalifche flrbeif, 17. oder 18. Zahrh. Der



runde, oben abgeflachfe Iiauf iff damaszierf und 
frägf am unferen 6nde einen ITlaskaron mif 
feilweifer 6oldfaufchierung. Der ganze Schaff
aus riufjbaumholz ffeckf famf dem haufe bis 
über ein Driffel der äuf$ern hänge in einer 
kupfernen, uerfilberfen Bülfe mif Feldereinfeilung 
und flrabesken in Treibarbeif, unfen läuff eine 
dünne Röhre nach flrf eines hadeffockes daran 
enflang. Der übrige Ltauf und der Kolben find 
durch gefchni(3fe Spirallinien und in Silber 
faufchierfes hinienornamenf reich uerzierf. Be=
fonders prächfig iff der ITliffelfchaff und der 
Kolbenhals durch aufgelegfe 
filberne Knäufe und Rau= 
fen mif Filigran uerbun= 
den und durch rofe Sfeine 
dekorierf. Der Kolbenrchuh 
haf eine fpi(3 zulaufende Form 
und iff in uerfilbertem Kupfer 
gefrieben. Der eiferne flb- 
zugsbügel iff in Silber, uer* 
fchiedene SchIof3feiIe in 6oId 
faufchierf.

Liänge 54 cm.
Sagdbeil mif Sfeinpiffole.

16. ISahrhunderf. fluf dem 
ffark nach unfen gebogenen 
Beile iff beiderfeifs je ein 
Pogel auf einem flffe ein= 
grauierf. Der Schaff aus 
ITlahagoni, in Glfenbein und 
Perlmuffer eingelegf mif 
flarbesken, dazwifchen Bun-- 
de Bafen uerfolgend und 
phanfaffifche Cierköpfe. flm 
6riffende eine Kappe aus 
Elfenbein mif eingebrannfen 
Blumen. Kleines Schlof^.

hänge 74 cm.
Früher im Befift uon fl. Ullmann, ITlünchen.

Birfchfänger mif DoppeI--SfeinfchIo^piffole. 
Sfalienifche flrbeif, 16. 3ahrh. Die breife ge= 
fchweiffe Klinge iff prächfig geäl3f mif haubranken 
und flrabesken, zwifchen denen einerfeifs die 
lebendig komponierfe Darffellung einer Birfch= 
jagd und dem Tlamen Baffche, andererfeifs ein 
uergoldefes Wappen mif der Deuife „Per ogni 
casa" und der rflarke fl B erfcheinf. hängs 
der Wurzel laufen beiderfeifs kleine Sfeinfchlof^ 
piffolen, deren häufe Rankenwerk und einen 
£ber in uergoldefer flef3malerei zeigen. fluf dem 
Sfichblaff der Tlame P. Bruni eingrauierf; leichf 
gefchweiffer Borngriff mif grauierfer 6ifen= 
garnifur.

ffi Braune Sammeffcheide, gleichfalls mif grauierfer
“ Gifengarnifur. Snfereffanfes Sfück.
| Liänge 64 cm. (Fig. 77,7.)

Früher im Befif} uon fl. Ullmann, rTlünchen.

czsa

Kirchliche Kunh.
22 nummern.

Bausalfar. fluf dem mif uergoldefen Gngels= 
köpfchen gefchmückfen Sockel erheben fich auf 
jeder Seife zwei Säulenpaare aus rTlarmor, die 
eine in Kupfer gefriebene, uergoldefe Dornem 

krönung flankieren und zu= 
gleich ein 6efims fragen. 
Daneben erhebf fich ein fluh 
bau, in dem die Verkündigung 
in gleicher Cechnik wie die 
Dornenkrönung dargeffellt iff 
und wieder uon je zwei Säulen 
auf jeder Seife begrenzf wird. 
Bekrönf iff diefer flufbau uon 
einem flufTa^e, der in einer 
niTche eine kleine ITladonna 
mif Kind birgf.

Der ganze fllfar iff 123 
cm hoch. (Fig. 78.) 
Süddeuffch, 17. 3ahrh. 

6etriebenesVorfragkreuz 
aus ITleffing. Ueber der Kugel 
mit der EinffeckfüIIe erhebt 
fich das Kreuz, deffen Balken» 
enden in hilienform gehalfen 
find und die ein reiches ge= 
friebenes Ornamenf im Sfile 
houis XV. an der Vorder= und 
Rückfeife bedeckf.

Böhe 72 cm. 
flus der Kirche zu Bar* 
denberg, um 1760.

Tofenfchild. DerSchild iff aus Eichenholz, ein über= 
eckgeffellfes Quadraf mif einfachem, Tchwarzem 
Rahmen, auf dem in 6oIdrchriff die UnferTcfiriff 
zu lefen iff: „flo 1616 de flprilis ffarb die 
wohledle ehr und uiel feugefreiche fraw lufgarf 
harff geboren uon Ileffelroefh fraw zu fllsforff 
harf und Bernensberg, Erbhofsmeifferin des 
Fürffenthumbs deren Seel 6off begnade." fluf 
grünem, gefupffem 6runde liegf der rofe Schild 
mif dem wageredifen Tchwarzen Doppelzingel. Der 
Spangenhelm mif der rofen und Ichwarzen Belm= 
decke zeigf als Kleinod einen wadienden Bund 
mif dem fchwarzen Doppelzingel um den ßals. 

flus der Kirche zu Berensberg.
(Fig. 78.)
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Doppelkreuz uon Wilson, Iiondon. Das aus 
Silber gefriebene, 74 cm hohe Kreuz erhebf iich 
auf einer breif ausladenden, fünfeckigen Plaffe, 
die eine flrf Hlauerkranz frägf, der wohl, ebenfo 
wie bei den alfen Radleuchfern, das himmlifche 
Uerufalem darffellen foll. Der 6riffknauf des 
Kreuzes zeigf in durchbrochener flrbeif die Ranken 
eines Weinffockes, um den fich ein drachenarfiges 
üngefüm windef, das, uon Tchweren Keffen ge= 
feffelf, mif wüfendem Biffe fich zu befreien fuchf. 
Die monumenfale Wuchf des Kreuzes wird durch 
feine Reliefs gemilderf. flm Fuf^e des Kreuz* 
ffammes fehen wir einen Fries mif drei Schiffen, 
die am Bug die Ilamen der drei Weifen aus 
dem lTlorgenlande, Safpar, melchior und Balfha= 
far fragen, fo die flnbefung der heiligen drei 
Könige uerfinnbildlichend. fluf den 6ndigungen 
des Kreuzes und auf der Rückfeife find dann 
noch kleine Hledaillons mif den Perfrefern des 
Cierkreifes, üöwe, Sfier, Sfeinbock efc. fluf dem 
Kreuzpunkfe bauf fich ein an der Spifze mif

I

S

einem Opale gerchmückfes 6ewölbe uor, fo ein 
kleines Kapellchen bildend, in dem die ITladonna 
uerehrend uor dem Kinde knief.
Die gedankenfiefe, reiche Symbolik machen diefes 
feine Beifpiel englifcher 6oIdfchmiedekunff ebenfo 
infereffanf wie die dezenfe Perwendung farbiger 
Sfeine und die glückliche Verfeilung des Relief= 
fchmuckes. (Fig. 79.)

öefchenk uon ßerrn Bofgoldfchmied
Heinrich Sfeenaerfs, hier.

Zwei fllfarleuchfer, enfworfen uon Profeffor 
Pefer Behrens, ausgeführf uon Sfiffsgoldfchmied 
Bernhard Wiffe. Die heuchfer, in meffing ge= 
arbeifef, find in ganz ffraffen, einfachen Formen 
gehalfen, wie dies die flbbildung ür. 79 zeigt. 
Shr einziger, fehr uornehm wirkender Schmuck 
find die feinen in blau und grün gehalfenen 
geomefrifchen Emailornamenfe.

Böhe 52 cm.
6efchenk uon Berrn Sfiffsgoldfchmied
Bernhard Wiffe, hier.

(Fig. 79.) Doppelkreuz und zwei Hltarieuditer.
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